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Trachtenmode 
Gwand & Schuh Schweitzer
St. Pöltner Str. 14, 3130 Herzogenburg
www.gwandundschuh.at

Für die schönen Stunden im Leben! 

am 8. und 9. Juli 2016
Einzelteile ab €15,-

Schnäppchentage
bei Trachtenmode Schweitzer

und ab 11.Juli 2016 SOMMER SCHLUSS VERKAUF

Rund um‘s blaue licht

rianis zu einem Verkehrsunfall 
mit eingeklemmter Person ge-
rufen. Ein Autolenker prallte 
gegen einen Baum, er wurde 
von einem Ersthelfer der FF 
Hintersdorf betreut. Im Einsatz 
waren zudem die Polizei St. 
Andrä-Wördern und Kloster-
neuburg, Notarzteinsatzfahr-
zeug Tulln und der Arbeiter-
Samariter-Bund Purkersdorf.  
Mehr auf meinbezirk.at/tulln

die Kameraden der FF Kirch-
bach waren letzten Samstag 
gleich zwei Mal im Einsatz: 
Ein 22-jähriger Motorradlen-
ker kam bei einer Rechtskurve 
von der Straße ab, schlitterte 
auf die Gegenfahrbahn und 
prallte gegen ein entgegen-
kommendes Fahrzeug. Er mus-
ste mit schweren Verletzungen 
ins Krankenhaus geflogen wer-
den. Am Abend wurden die Flo-

Foto: FF Kirchbach

Gold & Silber 
Ankauf

Höchster Goldpreis
seit Monaten.

Verkaufen Sie Ihr Gold 
JETZT zum Höchstpreis

Immer Mittwoch bis Freitag 
von 1000 bis 1800 Uhr

3430 Tulln, Kerschbaumerg. 1
(hinter der Post)

Tel. 0676/58 100 50

Unter dem Motto: „Musik 
verbindet“ lud die Musikschule 
Tulln das Chilenische Orche-
ster Sinfónica aus Cabildo nach 
Tulln um gemeinsam Musik zu 
machen. 

Chile und Tulln:
Musik verbindet 

Foto: Musikschule Tulln

1788976

TULLN / KLOSTERNEUBURG 
(kaze). Sie helfen regelmäßig im 
Sozialmarkt aus, weil sie begeistert 
vom Team und der Tätigkeit sind – 
Hannerl, Karin und Markus. 

Sie sind in der Küche, wie sieht 
Ihr Tag aus?
HANNERL: Der Tag beginnt mit 
einem Kaffee. Meistens bereite 
ich schon am Vortag einiges vor, 
schließlich steht der Speiseplan 
schon eine Woche im voraus fest.  
KARIN: Ich koche jeden Donners-
tag, das macht mir Spaß.

Was mögen Sie am liebsten? 
KARIN: Alles, solange es keine 
Mehlspeisen sind. Die Kunden 

haben aber am liebsten meinen 
Scheiterhaufen.  

Nicht immer sind alle Lebens-
mittel verfügbar. Was dann? 
KARIN: Dann heißt‘s flexibel, kre-
ativ und lösungsorientiert sein 
und reagieren. Aber unsere Kun-
den wissen das und die können 
gut damit leben. 

Was ist Ihre ehrenamtliche Tä-
tigkeit?
MARKUS: Ich bin gern an der Kas-

sa, aber ich schau einfach, was es 
zu tun gibt. Ich helf, wo Hilfe ge-
braucht wird.
HANNERL: Wir sind hier wie eine 
große Familie. Jeder hilft jedem.

Können sich Asylwerber und 
Soma-Pass-Besitzer ehrenamt-
lich einbringen?
MARKUS: Einige Pass-Besitzer 
sind bereits ehrenamtlich bei uns 
tätig. Wir lernen gerne jeden an 
– die Kenntnisse in Deutsch müs-
sen halt ausreichen.

Ehrenamtlichkeit ist Freizeitbe-
schäftigung?
KARIN: Ich bin hartnäckig und 
komm regelmäßig am Donners-
tag, wenn alle Stricke reißen auch 
öfter. Das Thema Lebensmittel in-
teressiert mich brennend und im 
Team fühl ich mich wohl.
HANNERL: Sinnvoll genutzte 
Zeit, hier hab‘ ich Kollegen und 
Freunde. 
MARKUS: Ich suche zwar nach 
wie vor Arbeit, aber derzeit bleibt 
es nur bei Gesprächen, es gibt kei-
nen Job für mich. Aber der Lebens-
mittelverkauf ist mein Leben. 
www.meinbezirk.at/1788062

‚Wir sind wie   eine große Familie‘

Bezirksblatt-Redakteurin Karin Zeiler beim Interview mit den 
beiden Ehrenamtlichen Karin und Markus. Foto: Zwingl

„Sinnvoll genutzte Zeit – 
hier habe ich Freunde und 
Kollegen!“

H a n n e r l

Sozialmarkt-ehrenamt-
liche im Interview über 
ihr engagement, den 
austausch und Karin‘s 
Scheiterhaufen.

Zur SacHe
15 Personen enga-
gieren sich derzeit 
regelmäßig beim 
Sozialmarkt in 
Tulln und Kloster-
neuburg. 
Wie Pressespreche-
rin Claudia Zwingl 

mitteilt, werden 
jedoch noch wei-
tere ehrenamtliche 
Mitarbeiter gesucht 
und zwar für fol-
gende Tätigkeiten: 
Fahrtendienste, 
Second Hand, 

Lagertätigkeit, Un-
terstützung in der 
Küche. 
Kontakt:  SOMA-
Marktleiterin Uschi 
Singer, Tel.: 0676 
880 44 726, soma.
tulln@somanoe.at.


